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Dr.Tim O sterm a nn

(A ) (C )

(D )(B )

D ieK inderdieserM ensch en erh alten zu Rech tden deut-
sch en Pass;denn ih reEltern h aben sich bereitsan ih rer
Stellezu D eutsch landbekannt.

D ie G rünen m ög en das �h oh e H ürden� nennen; w ir 
nennen das eine w oh lüberleg te Entsch eidung für
D eutsch landundein B ekenntniszu unsererG esellsch a ft.

Vielen D ankfürI h reA ufm erksam keit.

(B eifall bei der C D U/C SU � Volker B eck 
[K öln] [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜN EN ]: Und
jetztdieN ationalh ym ne!)

Vizepräsident Peter Hintze:
A lsnäch stem Rednererteileich dasWortdem A bg e-

ordneten Özcan M utlu, B ündnis9 0/D ieG rünen.

Özcan Mutlu (B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN ):
H errPräsident! M eineD am en undH erren! Wenn ich

so m anch en B eitrag Revuepassieren lasse, dann h abe
ich den Eindruck,dassesh ierim m ernoch v ieleg ibt,die
sich dieZeitv or19 9 9 zurückw ünsch en. D a g uckeich
insbesonderein dieReih en derC D U/C SU.

(VolkerB eck[K öln][B ÜN D N I S 9 0/D I E
G RÜN EN ]:D iebeiden Redner!)

Sieh aben g arnich tsg elernt.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow iebeiA bg eordneten derL I N K EN )

D am alsh ießes:D eutsch esollen nurdiejenig en w er-
den, die deutsch e Vorfa h ren nach w eisen können. � Es 
g altdasw ilh elm inisch eI ussang uinis. D asdeutsch eB lut
w arentsch eidend fürdie Staatsbürg ersch a ftund den
deutsch en Pass. Leidersch eintsich dieserG edankein
m anch en K öpfen bish euteg eh alten zu h aben.A ndersist
näm lich das kram pfh a fte F esth alten an der O ptions-
pflich tim Staatsbürg ersch a ftsrech tnich tzu erklären.

B eiI h rerRede, K olleg eF rieser, h abeich m ich ernst-
h a ftg efra g t:I n w elch em Jah rh undertleben Sie?K om -
m en Sieendlich im 21. Ja h rh undertan! D iesesLand
brauch tein m odernesStaatsbürg ersch a ftsrech tundnich t
w enig er.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow iebeiA bg eordneten derL I N K EN )

M eineD am en undH erren, dieleidig eO ptionspflich t
istnich tabg esch a fftw orden, w iew iresg eradenoch ein-
m al g eh örth aben. D aran ändertsich nich ts, auch w enn
Siev onseiten derSPD esh ierg ebetsm üh lenartig w ieder-
h olen. D asG esetz, das2014 in K raftg etreten ist, ist
näm lich  � m ein K olleg e Volker B eck h at es g esag t � eine 
M og elpackung . D eutsch edürfen nurdiejenig en bleiben,
diealsK indoderJug endlich erm indestensach tJah rein
D eutsch land g elebth aben, sech s Jah re brav in einer
deutsch en Sch ule w aren und einen Sch ulabsch luss in
D eutsch landerw orben h aben.

W arum dieK inder, dieh ierin D eutsch land g eboren
und aufg ew ach sen sind, nich tdieg leich en Rech tebe-
kom m en sollen w iezum B eispiel K inder, diedeutsch e
Eltern h aben, h aben Sie h ierbish ernich terklärt. I ch

g laube, I h nen g eh tesvorallem darum , w elch en N utzen
M ensch en fürunsereG esellsch a fth aben können. Ä h n-
lich istauch I h rM otto beiderD iskussion um dieEin-
w anderung . Wernützlich ist, dersoll h erkom m en und
h ierbleiben dürfen. Ersoll den deutsch en Passbekom -
m en, alleanderen abernich t. I ch w ürdem irdag eg en
w ünsch en,dassSieendlich kapieren,dassderWerteines
M ensch en w ederan seinen F äh ig keiten noch an seiner
Relig ion g em essen w ird.Ersollteauch nich tnach seinen
Sch ulabsch lüssen bestim m tw erden.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

A n dieser Stelle m öch te ich  g erne � m it I h rer Erlaub-
nis, H err Präsident � B ertolt B rech t zitieren, der v or fast 
7 5Jah ren sch rieb:

D erPassistderedelsteTeilv on einem M ensch en.
Erkom m tauch nich tauf so eineeinfach eWeisezu-
standew ieein M ensch . Ein M ensch kann überall
zustandekom m en, auf dieleich tsinnig steA rtund
oh neg esch eiten G rund, aberein Passniem als.

D ieseZeilen, m eineK olleg innen und K olleg en, treffen
den K ern derh eutig en D ebatte. Esg eh tunsum B ürg er-
rech tefüralleoh neWenn undA ber. D assollten Sieend-
lich einm alkapieren.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow iebeiA bg eordneten derL I N K EN )

M eineD am en und H erren, in derletzten O ptions-
pflich tdebattesag tederB undesinnenm inisterim B un-
destag , m itderN eureg elung derO ptionspflich tw ürden
9 0ProzentderJug endlich en v on ih rbefreit. G enau aus
diesem G rund sag en w irG rüneh euteund h ier:Lassen
Sieunsg em einsam diesesB ürokratiem onsterbeerdig en.
L assen Sieunsg em einsam dieLänderunddieK om m u-
nen entlasten.Undlassen Sieunsg em einsam fürein m o-
dernes Staatsbürg ersch a ftsrech teintreten und die Ju-
g endlich en v on diesem D ruck befreien. Stim m en Sie
desh alb unserem A ntrag zu. D assag eich in Rich tung
derSPD .

(B eifall beim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow ie bei A bg eordneten der L I N K EN  � 
M a h m utÖzdem ir[D uisburg ] [SPD ]:D asist
ein G esetzentw urf!)

Vizepräsident Peter Hintze:

A lsnäch stem Rednererteileich dasWortdem A bg e-
ordneten M a h m utÖzdem ir, SPD -F raktion.

(B eifallbeiderSPD )

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):
Seh rg eeh rterH errPräsident! LiebeK olleg innen und

K olleg en! I ch kann nurm utm aßen, w asderEntw urf ei-
nesG esetzeszurVerw irklich ung desG eburtsrech tsim
Staatsang eh örig keitsrech tzu diesem Zeitpunktbew irken
soll. D ieRezitation desSPD -Reg ierung sprog ram m sbe-
nötig eich alsSozialdem okratjedenfallsnich t. D ennoch
freueich m ich natürlich jederzeitüberdiev ielfältig en
A nträg eund G esetzentw ürfev onseiten derO pposition,
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die eine A bleitung des sozialdem okratisch en Reg ie-
rung sprog ram m sdarstellen.

(C laudia Roth [A ug sburg ][B ÜN D N I S 90/D I E
G RÜN EN ]:Wenn Sieesnich tm ach en, m üs-
sen es andere tun! � Sev im  D a delen [D I E
L I N K E]:Eben!)

I ch fra g em ich jedoch , w asSie, liebeK olleg innen und
K olleg en v om B ündnis90/D ieG rünen, h eutevon sozial-
dem okratisch en Rednern erw arten. Erw arten Siew ieder
eine solch e P h rase w ie �D er G esetzentw urf stößt bei uns 
auf g roßeSym path ie, aberim K oalitionsv ertrag istdas
leider nich t g ereg elt�? Erw arten Sie g ar in dieser W ah l-
periodev on unseineZustim m ung zu I h rem G esetzent-
w urf?

(Özcan M utlu [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜ-
N EN ]:W irerw arten nurein bissch en m eh r
M ut, ein bissch en C ourag e!)

So lang sam w irdesdoch lang w eilig undung ebüh rlich .

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten
derC D U/C SU)

Sindw irSozialdem okraten etw a in H essen politisch un-
terbelich tet, w enn dieh essisch en SPD -L andtag skolleg en
denselben A ntrag , den Sieh ierstellen, nich talsG esetz-
entw urf im dortig en Landtag einbring en?

(Özcan M utlu [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜ-
N EN ]:W irsind h ierim B undestag , nich tim
H essisch en Landtag !)

Undsindsiepolitisch so unterbelich tet, dasssiediefol-
g endeF orm ulierung im sch w arz-g rünen K oalitionsv er-
trag nich teinzusch ätzen in derLa g esind?I ch zitiereaus
dem sch w arz-g rünen K oalitionsv ertrag :

A uf bundespolitisch erEbenew erden w irdieA uf-
h ebung derO ptionspflich tund dieA kzeptanzv on
M eh rstaatig keitim Staatsang eh örig keitsrech tfürin
D eutsch land g eboreneund aufg ew ach seneK inder
ausländisch erEltern unterstützen.

D assteh tim K oalitionsvertrag in H essen, den auch die
G rünen m itunterzeich neth aben.

Solch eSpielch en g ibtesm itunsnich t. D esh alb er-
w arteich in B ezug auf dieK om prom isse, diew irals
g roßeVolksparteien im K oalitionsv ertrag g efunden h a -
ben, auch keineVersch onung durch dieO pposition.

(VolkerB eck[K öln][B ÜN D N I S 9 0/D I E
G RÜN EN ]:Ech tcourag iert!)

I ch erw artejedoch , dassSienich tdieM ech anism en un-
sererD em okratiefürkurzfristig ePresseerfolg einstru-
m entalisieren und g leich zeitig so tun, alsw ürden durch
dieseM ech anism en derD em okratieI dealev erkauft. Je
m eh rw ir, liebeK olleg innen undK olleg en,den K om pro-
m issalsA usv erkauf v on A ufrich tig keitin derParteien-
dem okratiedarstellen, desto g rößerw irddieZa h lderer,
dieg lauben,dassdurch W a h len nich tsm eh rbew eg tw er-
den kann. Zw eig ew ich tig eI dealev on unsSozialdem o-
kraten sindseitm eh ralszw eiJah rzeh nten dieVerw irkli-
ch ung desG eburtsrech tesim Staatsang eh örig keitsrech t
ebenso w iedasB ekenntniszurM eh rstaatig keit. W irlie-

fern unsdiesbezüg lich v ielleich tv ieleWortg efech teim
Plenum .

Vizepräsident Peter Hintze:
H err K olleg e, Stich w ort �Wortg efech te�: D a g ibt es 

den W unsch nach einerZw isch enfra g e. Wollen Siesie
zulassen, oderw ollen Siefortfa h ren?

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):
I ch w ürdeg erneim Zusam m enh ang v ortrag en.

Vizepräsident Peter Hintze:

O kay.

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):
A berdraußen beiden B ürg erinnen undB ürg ern brin-

g en Sie, w erteK olleg innen und K olleg en derG rünen,
nich tnurdieSPD in M isskredit,sondern auch den politi-
sch en Prozessalssolch en, indem SiedasVorurteil be-
dienen, dassnach derWah l Versprech en nich tsm eh r
w ertseien. B esondersv erw erflich istesh ierbei, einen
politisch en Weg g efäh rten in dieseSituation zu bring en,
der19 9 9 dasG eburtsrech tim Zusam m enh ang m itder
M eh rstaatig keiterstm als g esetzlich billig te und dam it
dann teilw eisedasA bstam m ung sprinzip verdräng te.D as
Staatsang eh örig keitsrech teig netsich desh alb nich tun-
beding tfürsolch eSpielch en. D asSpielm itderI dentität
h ierg eborenerjung erM ensch en, deren Eltern ausländi-
sch eStaatsang eh örig esind, aberauch dasSpielm itder
Lebensleistung derer,diealssog enannteG astarbeiterka-
m en unddem W irtsch a ftsw underm itG eistes- undK ör-
perkraftA uftrieb v ersch a fften, eig nen sich nich tfürdie
politisch eB üh ne,

(B eifallbeiA bg eordneten derSPD sow iedes
A bg . D r. P h ilipp Leng sfeld[C D U/C SU])

erstrech tnich t, w enn die letztere G ruppe bei v öllig
überlasteten A usländerbeh örden im h oh en A lterauf die
A bw icklung ih rerA nträg ew arten m uss. D asStaatsang e-
h örig keitsrech tistdienotariellestaatlich eB eurkundung
einesB andes, desB andes, dasm ich m itm einerG eburt
im K rankenh ausD uisburg -H om berg v or27 Ja h ren m it
diesem Land, m einerH eim at, v erbunden h at, eineVer-
bindung , diestärkeristalsjedesD okum ent. G eradedes-
h alb w ardieZeitdesWartensauf dieseB eurkundung für
m ich und v iele andere bis zur rich tig en politisch en
M eh rh eitin diesem Landerträg lich .

(Özcan M utlu [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜ-
N EN ]:D asw ollen w ireben absch a ffen! W ir
w ollen dieseWartezeitnich tm eh r!)

W irh aben alsSozialdem okraten den Weg g ew äh lt,
lieberein kleinesLich tanzuzünden, alsdieD unkelh eit
zu v erfluch en.

(Volker B eck [K öln] [B ÜN D N I S 90/D I E
G RÜN EN ]:O h ! W irsind noch g arnich tin
den A bendstunden!)

W irerw arten nich tm eh r, dassh ierg eborenejung eM en-
sch en m iteiner Entsch eidung , spätestens m itdem
23. Lebensjah r, den B ew eisantreten, ob siederB eur-
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kundung derStaatsang eh örig keitw ertsind. D am ittra-
g en w irih rerIdentität, ih rerLebenssituation und ih rem
inneren F rieden Rech nung . D iestun w irm iteinem K o-
alitionspartner, derauf L andesebenein H essen m iteiner
K am pa g neg eg en den D oppelpassdasEndeeinerrot-
g rünen B undesratsm eh rh eiteinläutete.

I m Übrig en istdiereineD ebatteum dasStaatsang e-
h örig keitsrech tauch nich tg eeig net, dieLebensrealitäten
derbetroffenen M ensch en tatsäch lich abzubilden. F rau
Staatsm inisterin Özo uzm ach tebereitsin m eh reren Re-
den darauf aufm erksam ,

(Volker B eck [K öln] [B ÜN D N I S 90/D I E
G RÜN EN ]:Wo istdieeig entlich ?K önntem an
fastm alh erbeizitieren!)

w iedring end notw endig esist, dieRealitäten im B il-
dung sbereich und derA rbeitsw eltim H inblick auf die
C h anceng leich h eitauf diepolitisch eA g enda zu setzen.

I m G rundg esetzh eißtesin A rtikel116 :

D eutsch erim SinnediesesG rundg esetzesistvorbe-
h altlich anderw eitig erg esetzlich erReg elung , w er
diedeutsch eStaatsang eh örig keitbesitzt.

D ieserStatusistw ich tig fürdieB erech tig ung spezifi-
sch erdeutsch erG rundrech te. D iesesStatutistm ittler-
w eileim H inblickauf dieG rundrech tsberech tig ung v on
Unionsbürg ern aufg rund einesD iskrim inierung sv erbo-
teseuroparech tlich überla g ertunddem faktisch en Wan-
delunterw orfen w orden. Selbstein aktivesundpassives
K om m unalw a h lrech tfürUnionsbürg erw ird dav on g e-
trag en. I ch m öch tedarauf h inaus, dassdieF orm ulierung
im G rundg esetzbew usstauf eineeinfach eg esetzlich e
D efinition durch den B undestag setzt, dam itw irauf
g esellsch a ftlich en W andelreag ieren können. D erg esell-
sch a ftlich eWandelistim B undestag insow eitang ekom -
m en, alsdieO ptionspflich tdurch dieaktuelleB undes-
reg ierung  aufg eh oben w urde als B eg inn � ich  betone: als 
B eg inn � exakt des Wandels, den Sie � g enauso w ie w ir �
v ollum fäng lich im G esetzentw urf zu besch reiben versu-
ch en. F ürI h ren G esetzentw urf in derv orlieg enden F orm
besteh taberderzeitleiderkeinepolitisch eM eh rh eitin
diesem H ause,

(Sylv ia K otting -Uh l[B ÜN D N I S 90/D I E
G RÜN EN ]:D aslieg tja an I h nen!)

abereben nich tausG ründen m ang elnderI deale,sondern
ausG ründen zw ing enderdem okratisch erM ech anism en.
Wenn w irh ierim D eutsch en B undestag überG esetze
oderderen Ä nderung reden, dann denken w ir an die
Staatsg ew alt,dieauf unserem Staatsg ebietdierech tsstaat-
lich eO rdnung durch setzt. Den B eg riff desStaatsv olkes
beh andeln w irh ierbei jedoch rech tstiefm ütterlich , ob-
w oh l unsdasG rundg esetzneben derM ög lich keit, das
Staatsang eh örig keitsrech tsukzessive anzupassen, zu-
m indestdieH ausaufg abeaufg ibt, g esellsch a ftlich eRea-
litäten abzubilden. D ieSPD -F raktion istallzeitbereit,
sich diesen H ausaufg aben in allerg ebotenen Vernunft
und Ernsth a ftig keit zu stellen. Zug leich  � h ier besteh t 
kein W iderspruch , liebe K olleg innen und K olleg en � 
g elten unserWortund dasVersprech en ausdem beste-
h enden K oalitionsv ertrag , jedenfalls bis 2017 . D enn

sch on beiI m m anuelK antg alt, dassderöffentlich eG e-
brauch v on Vernunftdurch dieÜberna h m eeinesA m tes
eing esch ränktw ird.

Vielen D ankfürdieA ufm erksam keitundG lückauf!

(B eifall beiderSPD sow iebeiA bg eordneten
der C D U/C SU � Volker B eck [K öln] [B ÜN D -
N I S 9 0/D I E G RÜN EN ]:Sieh aben noch nich t
einm alein A m t, sondern nurein M andat!)

Vizepräsident Peter Hintze:
A lsnäch sterRednerin erteileich dasWortderA bg e-

ordneten B arbara Woltm ann, C D U/C SU-F raktion.

(B eifall bei der C D U/C SU � Özcan M utlu 
[B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN ]:Jetztbin ich
m alg espannt, w asN eueskom m t!)

Barbara Woltmann (C D U/C SU):
H err Präsident! Seh r g eeh rte D am en und H erren!

N ein, estutm irleid, liebeK olleg innen und K olleg en
v om B ündnis90/D ieG rünen:

(Özcan M utlu [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜ-
N EN ]:Eskom m tnich tsN eues!)

I h rEntw urf einesG esetzeszurEinfüh rung desG eburts-
rech tsim Staatsang eh örig keitsrech tfindetnich tunsere
Zustim m ung , um dasv on B eg inn an klarzustellen, und
dasoh neWenn undA ber.

(B eifall bei der C D U/C SU � Volker B eck 
[K öln] [B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN ]:D ann
können Siesich eig entlich setzen, oder?)

I ch w ill noch einm al in Erinnerung rufen:Erstim
letzten Ja h r � Sie h aben es selber auch  ang esproch en � 
h a ben w ir, C D U/C SU und SPD , m itunseren Stim m en
dasStaatsang eh örig keitsrech tg eändert.

(Özcan M utlu [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜ-
N EN ]:M og elpackung !)

I ch w illauch noch einm alin Erinnerung rufen:I m K o-
alitionsv ertrag h atten w irvereinbart,

(VolkerB eck[K öln][B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜ-
N EN ]:Wenig erReform w arselten!)

den O ptionszw ang fürin D eutsch landg eboreneundauf-
g ew ach sene K inder ausländisch er Eltern aufzuh eben
unddieM eh rstaatig keitzu akzeptieren. W irh aben aber
auch g esag t, dassesim Übrig en beim g eltenden Staats-
ang eh örig keitsrech t bleibt. M itte des letzten Ja h res � das 
ist nich t lang e h er � h aben w ir über die Ä nderung en h ier 
im  Plenum  seh r intensiv  diskutiert � nich t zur F reude al-
ler. W irv on derUnion h aben nich tdiezw ing endeN ot-
w endig keitfüreineG esetzesänderung g eseh en.

(Volker B eck [K öln] [B ÜN D N I S 90/D I E
G RÜN EN ]:M itderRealitäth aben Sieesnich t
so!)

A bernun g ut, w irh aben dasim K oalitionsv ertrag so v er-
einbart, unddann steh en w irauch dazu.

Seitdem 20.D ezem ber2014 g iltnun diesesg eän-
derteStaatsang eh örig keitsg esetz. D arin h aben w irfest-


